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Plegie.
Wh fo anbers roarb t>or geitcn eblc vEottfnuft fromm gepflegt!
Hur non JDen'gcn nnb (Seroeitjten, roarb bas Ijetjre Spiel getjegt.

Zïadj bem dag ber fûtjle Zlbenb, fdjuf ein Blas« nnb Streichquartett ;

Illte JDeifen, tjerjcrlabenb, Hangen gar fo bonnersnctt.

Unter einer drauerroeibe fafj ein fanfter (Ebiiarb ;

Jlötenfpiel roar feine greube, nnb er blies fo füfj uub 3art.

Blies, bis brüben bie (Sarbine, fidj ganj nnoermerft oerrürt't,
Unb bie ttjeure «Hmeline nadj bent ^löteubläfer blitft.

Könnt' er reben, fönb' er JDorte, roär's ber rjeifjeu *'icbe Sdjrour,

Dodj in flagenbc 2lccorbe rjaudjt er feine Seele nur.

îllles bas ift tjent' nergeffen, alles, roas 3um Ijerjett fpridjt ;

Huf ITlufif ift man oerfeffen, Uîelobieen roill mau nidjt.

Denn regiert ftnb roir nom Dampfe; jebem Reblidjen jur Pein
£iefert beut bie daftenftantpfe muftfalifdj (Sänfeflein.

jl.: Hie meljr trinf iaS am Svloefterabcnb dljampagner".

UJefjfjalb nidjt?"
gl.: Weil jdj geftern bem Hlever im Ranfd; bic (00 franfen be3ab.lt

Ijab", bie idj iljm fdjulbig roar."

Uiutter: Hun, tjabt iljr bem ©nfel 31t Iteujatjr (Slürf unb (Sefunb*

tjett geroüufdjt ?"
Söljndjeu: Hein, nur (Slürf, roeiter nidjts, er bat uns jebem aud'

nidjt metjr als jebn Happen gegeben."

Cebensregel.
merfe Dir 3U jeber Stunb' :

(Seomeirifdj finb bie Kreife runb.
Dodj bie menfdjenfreife, braudjft nicht Kerken aujuftccfcn,
Sinb roll Kauten, ginfen, garfeu, (Ecfen.

Don ber Sonntagsruhe.
gu bet Beroegnng berjenigen (Seroerbc, roeldje eine befdjränfterc Sonntags

mfje ronnfdjen, tritt eine anbere Bcroegmtg, roeldje bie Sonntagsruhe ausgebeljnt

roiffen roill, anf:
(Sarbinenprebigtcn. $üx biefe roirb r>on einer Ztttjaljl fibemännern

Sonntagsrufje bis 3UU1 Dienftag morgen verlangt.
mari er e nnb anbere mufif=3nftrumente, incl. Kinberfehktjeu.

Hedjnnngen u. bgl. 21m Sonntage foll ber (Slanbiger überhaupt uidjt
bas Redjt haben, feine Sdjulbtter au3ureöen-

Hnthen, Robrftöcfe, Heuufdjroäit3ige n. f. ro. Die Beroegnng geht ron
einer 2ln3abl Sdjnfterlehrlingen aus.

ßriefkaßert öer Hebaktion.
An Viele, gftt bie unö in jo reidjer

Julie jugefommenen îfeujaljrsroûnfdje fagen
roir unter herjlidjfter (Srtoieberung berfelben
unfern toärmften Sanf. 3Xi3 finb bie buften-
ben Stöfelein im Sornenbett ber 3e'tu"S^-
jdjreiber P«*t"r. 3a rootjt; fdjönen
Sauf für bas profit, bas mit f" gefctjrie-
ben aHerbingä tür feljr itiele ber roiHtom-
menbftc Srucf feljler tuäre. I>kli. ,,©ar
¦flîandjem Inartjt' man tetn SBünfctjlein bar;
brob ärgert er fid) baä gatye Jalir; bod)
tröftet man leidjt fid), cr roerb' unterbeffen
gleidjtoobl nidjt oerjättmen fid) jatt ju effen."

J / It. M. T. oenbung eingetroffen unb

N^__ f>J c > \ ¦ bvx§ öie ©KPebition georbnet. s}>atriotifdjer

roirb in allen fünf (Jrbttjeilen getefen, unb
in (Suropa iu allen Säubern, :Hufjtanb nidjt
ausgenommen; für §eiratt)^anträge ift er
mithin ein fehr geeignetes ^ubïiîatiotrômittel.
probiren Sie eë einmal! 31. O. i. F.

Ser Pfarrer uon 3îeufjbûf)l ftellt es feinen Schafen atsS gröfete Süube nor, baä

Sujerner ïag&latt" 3U abonniren. darüber braudjt man fidj nicfjt grofj 511 »er=

tounbern; für roaä tjat man benn eine UnjuredjnungSfätjigfeit", roenn man
fie nidjt braudjt? Unb ju ron6 fjat man ein »Saterlanb", roenn man uidjt
für beffen ©rfjaltung unentwegt ju tämpfen bereit ift. L. i. H. Sas
polidjrome SJiäodjen] baä imponirt uns fehr, bodj fein geioütijdjtes Taufenb
bas locft uns nodj niel mehr. Spat*. Jcatürlidj, aber audj nidjt ja rar.
SE-iunbs, rfäunebs' jeeus! P. J. i. L. Ser ßeituitgöfdjreiber fyatä nidjt fo
leidjt toie ein ÜKufifer; ber lehtere macbt feine JRufif einfach für biejenigen, toeldje
fie uerftehen, ber ^eitungöfdjreiber aber foll fogar für biejenigen fdjreiben, raeldje

gar nictjt s oerftehen It. i. X. SBottt 3,tjr roerben, alte ©reife, lebet

mäjjig, lebet roeife." Sllfo ruft ein SRieberljaSler im Sügernbbte ben äöehtttljalern
3«. Sie Suft fdjeint fidj ba unten bebeutenb uecfdjlimmert ju hoben; früher roufjte
man bort oon jungen ©reifen nichts. J. A. F. i. K. ©ute SMloeribcen

ftnb uns ftetsfort roiltfommen. J. K. i A. SaS Srcigejpann marjdjiert auf;
bei ettons forgfältigerer Slusrüftung lietje ftdj baraus ein .Äabinctftücfteiu hcraus=
fdjäten. L. i. Fbg. öerjtidje (Srroieberung unb auf eiu balbig 2Bieberfehen.

K. i. B. SBir gehen einig unb beforgen bas Kotfjige. - II. i. Jterl. 3m
Saufe nädjfter 2Boche; nodj ©efdjäftsüberflutung. Verschiedenen. JUto-
ttnutes toirb nidjt berü&fidjtigt.

-ftafenber. U?ie ftets feit 3jnten erfdjiencn Einfangs De3ember bie geituttgs
fataloge" ber Jtftiengefellfdjaft ^oafenftein vt Wogtet uub ^Inboff "JHofFc als ein
roertljöolle IDeibnadjlsgcfchenfe für bie (Sefdjäftsroclt. 2£>as biefe ftattltdjen IDerfc
ftdj rorgenommeu, bas erfüllen fte in oon 3arjr 311 ^artt fidj fteigernbem Uîaafje :

ds finb unentbehrliche i'ütjrer burdj bas £abyriutlj ber preffc nnb
_

bieten uu-
fdjätjbarc 2lnhaltspunfte für Diejenigen, welcbe fidj berfelben bebienen. U3ir
empfeblen bem tnferierettoen publifum biife TOerfe 311 gan3 "befonbereT"BîcicbtutTg.
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R. Oschinann, Konstanz III.

Llegie.
Wic so anders ward vor Zeiten cdle Tonkunst sromm gepflegt!
Nur von Wen'gcn ond Geweihten, ward das hehre Spiel gehegt.

Nach dem Tag der kühle Abend, schuf ein Blas- ond Streichquartett;
Alte Weisen, herzcrlabend, klangen gar so donnersnctt.

Unter einer Trauerweide saß ein sanster Eduard ;

Flötenspiel war seine Freude, und er blies so süß nud zart.

Blies, bis drüben die Gardine, sich ganz unvermerkt verrückt,

Und die theure Lmeline nach dem Flötenbläser blickt.

Könnt' er reden, sänd' er Worte, wär's der heißen Liebe Schwur,

Doch in klagende Accorde haucht er seine Seele nur.

Alles das ist heut' vergesse», alles, was zum Herzen spricht;

Auf Musik ist man versessen, Melodieen will man nicht.

Denn regiert sind wir vom Dampfe; jedem Redlichen znr Pein
Liefert heut die Tastenstampfe musikalisch Gänseklein.

A.; Nie mehr trink' ich am Sylvesterabcnd Champagner".

W.: Weßhalb nicht?"
A.: Weil Ich gestern dem Meyer im Rausch die IF» Franken bezahlt

hab', die ich ihm schuldig war."

Mutter: Non, habt ihr dem Vnkel zu Neujahr Glück und Gesund
heit gewünscht?"

Söhnchen: Nein, nnr Glück, weiter nichts, er hat uns jedem aucb

nicht mehr als zehn Rappen gegeben."

Tebensregel.
Merke Dir zu jeder Stund':
Geometrisch sind die Kreise rund.
Doch die Mcnschcnkreise, dranchst nicht Kerzen anzustecken,
Sind voll Kanten, Zinken, Jacken, Ecke».

von der Sonntagsruhe.
Zu der Bewegung derjenigen Gewerbe, welche eine beschränktere Sonntags

ruhe wünschen, tritt eine andere Bewegung, welche die Sonntagsruhe ausgedehnt

wissen will, ans:

Gardinenpredigten. Für diese wird von einer Anzahl Ehemännern

Sonntagsruhe bis zum Dienstag Morgen verlangt.
Mariere und andere Musik-Instrumente, incl. Kindcrkehlchen.

Rechnungen u. dgl. Am Sonntage soll der Gläubiger überhaupt nicht

das Recht haben, seine Schuldner anzureden'

Ruthen, Rohrstöcke, Ncunschwänzige u. s. w. Die Bewegung geht von

einer Anzahl Schusterlehrlingcn aus.

Briefkasten der Redaktion.
^11 V»»»I«? Für die uns in jo reicher

Fülle zugekommenen Neujahrswünsche sagen
wir unter herzlichster Erwiederung derselben
unsern wärmsten Dank. Tus sind die duften
dcn Röselein im Doruenbett der Zeitungsschreiber

t^o-t-r. Ja wohl; schönen
Dank für das Prosit, das mit f" geschrieben

allerdings iür sehr Biete der willkoin-
mendstc Druckfehler wäre. I>It!i. Gar
Manchem bracht' man kein Wllnschlein dar;
drob ärgert er sich das ganze Jahr; doch
tröstet inan leicht sich, cr werd' unterdessen
gleichwohl nicht versäumen sich satt zu essen."

^ / ^ lî. Fl. V. Sendung eingetroffen und/1 V < > » ^^"^N durch die Ervedition geordnet. Patriotischer

' / ^-^^ > ^ Gruß. - -> » Der Nsbelspalter-
wird in allen fünf Erdtheilen gelesen, und
in Europa in allen Ländern, Nußland nicht
ausgenommen; für Heirathsanträge ist er
mithin ein sehr geeignetes Publikationsmittel.
Probiren Sie es einmal! ZI .O I D

Der Pfarrer von Reußbühl stellt es seinen Schafen als größte Sünde vor, das

Luzerner Tagblatt" zu abonniren. Darüber braucht man sich nicht groß zu
verwundern; für was hat nian denn eine Unzurechnungsfähigkeit", wenn man
sie nicht braucht? Und zu was hat man ein Vaterland", wenn man nicht
für dessen Erhaltung unentwegt zu kämpfen bereit ist. 1^. i. II. Das
volichrome Müschens das imponirt uns sehr, doch sein gewünschtes Tausend
das lockt nns noch viel mehr. S»p«tî«. Natürlich, aber auch nicht -,u rar.
Zkfunds, rsägneds Neus! Z*. ^. ii. l.. Der Zeitungsschreiber hats nicht so

leicht wie ein Musiker; der letztere macht seine Musik einfach für diejenigen, welche

sie verstehen, der Zeitungsschreiber aber soll sogar sür diejenigen schreiben, welche

gar nichts verstehen Ii». I. X. Wollt Ihr werden, alte Greise, lebet

mäßig, lebet weise." Also ruft ein Niederhasler im ì.'âgcrnbote den Wehnthaleli,
zu. Die Luft scheint sich da unten bedeutend verschlimmert zu haben; srüher wußte
man dort von jungen Greisen nichts. «I. ^c V. ii. It. Gute Bilverideen
sind uns stetsfort willkommen. Ii. » ì. Das Dreigespann marschiert auf;
bei etwas sorgfältigerer Ausrüstung ließe sich daraus eiu àbinetstncklein herausschälen.

l.. i. ^ Herzliche Erwiederung und auf ein baldig Wiedersehen.

Ii. i. It. Wir gehen einig und besorgen das Nöthige. II. i. Zt«?i I. Im
Lause nächster Woche; noch Geschäftsüberslutung. >>^!i>ekiOÄ«?i»«>«. ào-
mîmes wird nicht berückftchtigt

-Kalender. Wie stets seit Iahren erschienen Ansang? Dezember die Zeitungs
kai.tloge der Aktiengesellschaft KaasenKein 6 Hogler »nd Hwdolf Mösle als ein
weribvolle Weihnachisgcschenke für die Geschäftswelt, was diese stattlichen Werke
stch vorgenommen, das erfüllen sie in von Jahr zu Jahr sich steigerndem Maaße;
Ls sind unentbehrliche Führer durch das Labyrinth dcr presse nnd bieten
unschätzbare Anhaltspunkte sür Diejenigen, welche sich derselben bedienen. Wir
empfehlen Dein inseriercnden Publikum di.se Werke zu ganz 1?esondeiîV?ìlcht>lirg.
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